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Auf ins Abenteuer

Was für ein super Sommertag! Ganz Falkenstein 
war in warmes Sonnenlicht getaucht. Auf der 
Martinshof-Koppel grasten friedlich die Pferde, 
und bis auf das leise Rauschen der saftigen grü-
nen Gräser war nichts zu hören. 

Doch plötzlich näherte sich schnelles Pferde-
getrappel: eine Schimmelstute und ein rotbrauner 
Fuchs mit hellbrauner Mähne, darauf zwei Reite-
rinnen. 

Frau Martin, die Inhaberin des Martinshofs, 
machte sich gerade daran, eine Leiter am Haus 
hochzuklettern, um die Fenster zu putzen. Zwei 
der Kinder, die ihre Ferien hier verbrachten, 
pumpten Wasser in einen Eimer, andere putzten 
die Pferde, um sie für die Reitstunde vorzuberei-
ten. 
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Da sausten die zwei Pferde in wildem Galopp 
quer über den Hof, vorbei an dem meckernden 
Ziegenbock Hoheit. Staub wirbelte auf, der Was-
sereimer schepperte über das Pflaster, die Hühner 
stoben auseinander, die Enten wackelten aufge-
regt davon. 

Frau Martin drehte sich erschreckt um: „Mal 
langsam, ihr zwei!“ 

Durch ihre plötzliche Bewegung begann die 
Leiter gefährlich zu schwanken. Doch da schnell-
ten schon die Arme der einen Reiterin in die 
Höhe. „Plopp-Stop. Hex-hex!“ 

In letzter Sekunde erstarrte die Leiter in ihrer 
Bewegung und schwang mit der erschrockenen 
Frau Martin langsam wieder zurück Richtung 
Hauswand. Puh, es war noch mal alles gut ge-
gangen, zum Glück! 

„Hä, Holger, wer war denn das?“, fragte ein 
Mädchen verwundert. Sie verbrachte zum ers-
ten Mal die Ferien auf dem Martinshof. Alles 
war neu und aufregend, und dieser Auftritt ganz 
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besonders! Neugierig drehte sie sich zu Holger 
Martin um, der seiner Mutter Susanne auf dem 
Hof stets tatkräftig zur Seite stand und den Kin-
dern Reitunterricht gab. 

Der zuckte freundlich lächelnd mit den Schul-
tern. Wer sollte das schon sein? „Das sind Bibi 
und Tina auf Sabrina und Amadeus!“ 

Bibi Blocksberg, die Junghexe aus Neustadt, 
verbrachte mal wieder ihre Ferien bei ihrer bes-
ten Freundin Tina Martin auf dem Martinshof. 
Liebstes Hobby der beiden: reiten! Und hexen? 
Auch, aber eigentlich war das hier verboten.  
Doch manchmal gingen mit Bibi ... einfach die 
Pferde durch. So wie jetzt. Im Notfall nämlich 
durfte sie hexen, und das war ja wohl einer ge
wesen!

„Hü, Sabrina!“, rief sie und spornte ihre 
Lieblingsstute unbekümmert an. 

„Schneller, Amadeus!“, lachte Tina. 
Und schon jagten sie weiter, über die Felder  

und Wiesen hinter dem Hof. Was konnte es  
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Schöneres geben! Doch Tinas Mutter war sauer 
auf die beiden. Sie waren überhaupt keine Vorbil-
der für die Ferienkinder. Dafür würden sie später 
auf jeden Fall eine Strafarbeit aufgebrummt be-
kommen. Dabei gab es einen guten Grund, warum 
sie so schnell ritten. Sie waren mit Tinas Freund 
Alexander von Falkenstein verabredet, und Zu-
spätkommen war ja wohl total unhöflich. 

In rasendem Tempo preschten sie weiter und 
hängten ganz nebenbei noch den Schmiedelehr-
ling Freddy ab. Der kleine Aufschneider glaubte 
doch wohl nicht im Ernst, dass er sie mit seinem 
„Maschinchen“, seinem getunten Geländemotor-
rad, beeindrucken konnte. 

Lachend übersprangen die beiden Freundinnen 
einen Baumstamm, während Freddy mit quiet-
schenden Reifen davor zum Stehen kam. 

„Verdammt!“, fluchte er.
Bibi und Tina ritten johlend weiter – hinein ins 

große Abenteuer. Aber davon konnten sie in die-
sem Moment noch nichts ahnen ...

001-192_SB_13394_B+T Filmbuch_AK3.indd   10 06.12.13   11:46



11

Der neue Nachbar

Bibi jagte hinter Tina her, die schon einen großen 
Vorsprung hatte. 

„Für das Rennen musst du aber noch ’nen 
Zahn zulegen, Bibi!“, zog Tina sie über die Schul-
ter hinweg auf. 

Bibi grinste übermütig. „Da leg ich sogar drei 
zu – und gewinne!“, rief sie.

Ja – das Rennen. Jedes Jahr veranstaltete 
Alex’ Vater Graf Falko von Falkenstein ein Pfer-
derennen auf seinem Schloss, zu dem viele Gäste  
erwartet wurden. Das war alte Adelstradition. 
Doch dieses Jahr wollte er offenbar ein ganz be-
sonderes Event daraus machen. So besonders, 
dass selbst Alex vorher nichts Genaues erfah-
ren durfte. Es sollte bis zum Schluss eine Über
raschung bleiben. Bibi, Tina und er bereiteten 
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sich schon seit Tagen auf das Ereignis vor und 
trainierten zusammen. Schnelligkeit und Ge-
schicklichkeit würden gefragt sein. 

Das ließ sich auch auf dem Weg zu Alex üben. 
Ob über Wiesen und Felder oder durch den Fal-
kensteiner Forst – die Mädchen kannten die 
schnellsten Galoppstrecken. Jetzt ging es um die 
Wette bis zur Alten Eiche, die ihr absoluter Lieb-
lingszielpunkt war, da sie allein inmitten von ma-
lerischen Wiesen stand und man dorthin richtig 
lospreschen konnte.

Bibi spornte Sabrina an: „Hü, Sabrina!“
Die Schimmelstute wieherte vergnügt. Auch 

Sabrina und Amadeus mochten nichts lieber, als 
mit ihren beiden Reiterinnen unterwegs zu sein. 

Meter für Meter holte Bibi gegenüber Tina 
auf. Da näherte sich hinter ihnen mit kraftvol-
len Bewegungen ein imposantes Pferd. Es wur-
de von seinem Reiter heftig angetrieben. Wollte 
der Mann sich an ihrem Wettrennen beteiligen? 
Es hatte ganz den Anschein, denn mit einem Mal 
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zog er seitlich an Tina vorbei und drängte sich 
triumphierend vor die beiden. 

„Ja!“, rief er siegessicher.
Bibi und Tina schauten sich erstaunt an. Der 

Typ sah echt unglaublich aus. Er trug eine schil-
lernde rot-schwarz gestreifte Jacke, auf den 
grellblonden Haaren eine schwarze Melone und 
ein hämisches Grinsen im Gesicht. Sein Pferd al-
lerdings war eine Wucht. Schwarz wie die Nacht 
und unglaublich schnell! Die beiden Mädchen 
konnten gar nicht glauben, wie rasant es sie über-
holte hatte. 

„Äh ... kennst du den?, fragte Bibi ihre Freun-
din. 

Tina nickte. „Klar, das ist doch der Kakmann! 
Der lebt seit ein paar Monaten in der Gegend.“ 

„Wie bitte?“ Bibi fing an zu kichern. „Der 
Kack-Mann?!“ 

Da musste auch Tina lachen. 
„Dann zeigt mal, was ihr könnt!“, rief Kak-

mann ihnen zu. „Go, Fantastico!“
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Ja, das Pferd schien wirklich fantastisch zu 
sein, aber der Reiter? 

Die beiden schauten sich entschlossen an. So 
einfach ließen sie sich doch nicht abhängen! 

„Los, Sabrina!“ 
„Hü, Amadeus!“ 
Sie holten auf. 
Hans Kakmann hatte seine wahre Freude dar-

an, immer ein Stück vor den Mädchen zu bleiben. 
Gekonnt ritt er in Schlangenlinien vor ihnen her 
und hinderte sie so daran, an ihm vorbeizukom-
men. 

„Was ist? Sind eure Pferde nicht wendig ge-
nug?“, stichelte er. 

Bibi fand das gar nicht witzig. Was bildete der 
sich ein? Na, warte ... 

Kakmann nahm nun ein wenig sein Tempo zu-
rück, sodass Bibi und Tina sich nähern konnten. 
Als sie ihn fast erreicht hatten, grinste der fiese 
Typ die Mädchen jedoch frech an. „Bye, bye!“ 

Er spornte seinen Fantastico kräftig an, um 
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noch schneller zu galoppieren. Das Pferd schien 
sein Tempo zu verdoppeln, und Bibi und Tina 
konnten nur noch mit offenem Mund zusehen, 
wie es rasend schnell auf die Alte Eiche zugalop-
pierte und den mitten auf einer Wiese stehenden 
Baum mit großem Vorsprung erreichte. 

Mit kindlicher Freude reckte Kakmann seine 
Arme in die Höhe und jubelte: „Ja, ja, ja, jaaa ...!“ 

Bibi und Tina stoppten Sabrina und Amadeus. 
Ungläubig schüttelte Tina den Kopf. „Was soll-

te das denn jetzt?“ Sie fand Kakmanns Verhalten 
ausgesprochen unfair und überheblich. 

Der schnalzte bedauernd mit der Zunge. 
„Nicht ärgern! Ich nehme Kinder sehr ernst. Kin-
der sind die Konkurrenten der Zukunft. Und an 
Niederlagen wächst man. In eurem Fall doch ein 
klarer Vorteil, ihr kleinen Hosenscheißer.“ 

Bibi brauchte ein Weilchen, um auf so eine 
Unverschämtheit antworten zu können. „Äh ... 
was?! So groß, wie Sie sind, müssen Sie dann ja 
schon oft verloren haben!“ 
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Punkt für Bibi. Doch Kakmann schien nicht 
minder schlagfertig: „Ja, ich bin ziemlich groß!“ 

Bibi und Tina tauschten einen verdutzten 
Blick aus, während Kakmann sich daranmachte, 
weiterzureiten. 

„The winner takes it all! Bis zum nächsten 
Mal!“, verabschiedete er sich. 

Bibis Antwort folgte prompt: „Ja, genau, man 
sieht sich immer zweimal!“ 

„Oder dreimal!“ 
„Vielleicht auch viermal!“ 
Tina schaute mit wachsendem Erstaunen vom 

einen zum anderen. 
„Fünfmal!“ 
Als Bibi schon wieder etwas erwidern wollte, 

unterbrach Tina sie: „Bibi?!“ 
Bibi verteidigte sich: „Könnte doch sein, so 

rein statischtischisch ... du weißt schon, was ich 
meine!“ 

Warum musste man sich auch so schwierige 
Wörter für eigentlich einfache Dinge ausden-
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ken? Absurd. Auch so ein Wort. Aber dieses Wort 
mochte Bibi, und es passte ja gerade auch ganz 
gut zur Situation. 

Ungläubig blickten die Freundinnen Kakmann 
hinterher, der bestens gelaunt und pfeifend da-
vontrabte und sich dabei prüfend umsah. „Schön 
hier! Hat was ...“, bemerkte er. 

Tina seufzte. Aber aus dem Seufzer war auch 
ein bisschen Bewunderung herauszuhören. „Der 
war schon unglaublich schnell, oder?“ 

Bibi sah es gar nicht ein, beeindruckt zu sein. 
„Er hat einfach ein supertolles Pferd.“ 

Tina nickte. „Der macht ja auch was mit Pfer-
den – Pferdezucht oder so.“

Da krächzte auf einmal der Falke, der über ih-
nen in der Alten Eiche saß, und es klang fast, als 
wollte er sie vor etwas warnen …

Bibi ihrerseits hatte sich entschieden, sich ihre 
gute Laune nicht verderben zu lassen, nicht von 
so einem Angeber. Energisch trieb sie Sabrina 
wieder an. „Auf nach Schloss Falkenstein!“ 
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